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Liebe Leser*innen,

auf den folgenden Seiten möchten wir die Arbeit von Jugendhilfe (jhe) und
Jugendberufshilfe Essen (jbh) für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in
der Stadt Essen vorstellen. jhe und jbh engagieren sich dabei nicht nur in den
Fachbereichen Offener Ganztag (OGS), Kinder- und Jugendarbeit und
Jugendberufshilfe für junge Menschen, sondern sind auf Veranstaltungen im
gesamten Stadtgebiet zu finden.

Der Bedarf an Ganztagsplätzen für Grundschüler*innen nimmt stetig zu, so dass
unsere rund 650 Mitarbeitenden in der OGS an mittlerweile 83 Grund- und fünf
Förderschulen ein ganztägiges Angebot aus Bildung, Betreuung und Kreativität
für über 15.000 Kinder gestalten. Die Kinder- und Jugendarbeit ist in neun Kinder-
und Jugendhäusern, auf der Jugendfarm Essen und im Emil-Frick-Haus, mit
aufsuchender Jugendarbeit sowie abwechslungsreichen Programmen in den
Ferien seit beinahe 20 Jahren aktiv. In der Jugendberufshilfe gehen wir die
Veränderungen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt an, um weiterhin
passgenaue Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene zu entwickeln.

Außerdem werfen wir ein Schlaglicht auf weitere ausgewählte Themen. In unserer
Kinder- und Jugendbibliothek an der Max-Keith-Straße 66 können junge
Menschen über 2.000 Medien entdecken. Die Bücherei setzt einen Fokus auf
Diversität, um ein zeitgemäßes pädagogischen Angebot vorzuhalten. Diversität,
Chancengleichheit und Inklusion prägen beide Gesellschaften, so dass wir die
Charta der Vielfalt unterzeichnet haben. Schließlich bilden wir aus und bieten
neuen Mitarbeitenden einen Reihe von Benefits und eine wertschätzende
Unternehmenskultur.

Ein großer Dank geht an alle Mitarbeitenden für ihren täglichen Einsatz.  Wir
wünschen eine spannende, informative Lektüre und viele interessante Einblicke in
unser Engagement für die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen unserer
Stadt!

Ihr Thomas Wittke
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DAS SIND JHE UND JBH

… FÜR KINDER UND JUGENDLICHE!
Das sind Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen.

Jugendhilfe Essen gGmbH und Jugendberufshilfe
Essen gGmbH begründen ihren Auftrag und ihre
konkreten Angebote aus den Zielen und Aufgaben
des Kinder- und Jugendhilfegesetzes. Die Jugendhilfe
Essen ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der
Stadt Essen. Sie verfolgt ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Die
Jugendberufshilfe ist eine 100-prozentige
Tochtergesellschaft der Jugendhilfe Essen und
unterstützt Jugendliche auf ihrem Weg zur
Verwirklichung des persönlichen Berufszieles.

Die Jugendhilfe Essen (jhe) organisiert den Offenen
Ganztag (OGS) an 83 Essener Grund- und fünf
Förderschulen sowie die Kinder- und Jugendarbeit
mit Einrichtungen, Bildungs- und Freizeitangeboten
im gesamten Stadtgebiet.
In der OGS gestalten mehr als 650 Mitarbeitende für
über 15.000 Kinder in mehr als 500 Gruppen am
Nachmittag eine angenehme Atmosphäre und
realisieren ein Angebot des ganztägigen Lernens aus
Bildung, Betreuung und Erziehung.
Die Kinder- und Jugendarbeit betreibt stadtweit
neun Jugendeinrichtungen, die Jugendfarm mit dem
Elterncafé im Bürgerpark und das Jugendgästehaus
„Emil Frick“. Weiterhin organisiert sie die „Sek 1“-
Betreuung an weiterführenden Schulen und die
Fachstelle „Demokratie Leben!“. Ergänzt wird die
Arbeit der Einrichtungen um mobile, aufsuchende
Angebote. Außerdem organisiert die jhe stadtweit
Ferienprogramme.

Die Jugendberufshilfe Essen (jbh) versteht sich mit
ihren Angeboten als Partner der Jugendlichen auf
ihrem Weg zur Realisierung der persönlichen
Berufsziele – von der ersten Beratung bis zur
qualifizierten Ausbildung. Die jbh setzt dem Problem
von Jugendarbeitslosigkeit die Idee fundierter Bildung
entgegen und ist als Bildungsträger zertifiziert 
nach DIN EN ISO 9001.

An der Max-Keith-Straße 66 angekommen!
Zum Jahreswechsel 2023/2024 sind
Geschäftsführung, Zentraler Service,
Finanzbuchhaltung und Personalabteilung sowie
Jugendberufshilfe-Projekte in den neuen jhe- und
jbh-Standort an der Max-Keith-Straße 66 gezogen.
Seit Sommer 2024 sind der Offene Ganztag und die
Kinder- und Jugendarbeit ebenfalls angekommen,
so dass jede der sechs Etagen, Erdgeschoss und
Kinderbereich vollständig besetzt sind. Einerseits
erlaubt der Standort kurze Wege zwischen den
verschiedenen Abteilungen und Bereichen.
Andererseits soll die Max-Keith-Straße 66 ein
lebendiger Ort für Kinder und Jugendliche mit der
Kinder- und Jugendbibliothek als Herzstück sein.
Offiziell eingeweiht wurden Standort und
Bibliothek auf einem großen „Tag der offenen Tür“
am Weltkindertag.
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MIT DEM „FREUNDLICHEN DU“ ZUM „STARKEN WIR“
Miteinander und kollegialer Umgang werden groß geschrieben.

Unter dem Motto „Du mach(s)t den Unterschied!“ haben Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen eine Kampagne
auf den Weg gebracht, um zusammen mit Mitarbeitenden in beiden Gesellschaften das „freundliche Du“ zu
etablieren. Das „freundliche Du” beschreibt die Praxis, sich im beruflichen Umfeld gegenseitig zu duzen. In vielen 

DAS SIND JHE UND JBH

Das „freundliche Du“ ist freiwillig und die
Mitarbeitenden können siezen, wenn sie sich damit
wohlfühlen. Dennoch haben sich jhe und jbh bewusst
entschieden, das freundliche Du offiziell einzuführen,
um damit einen wertvollen Beitrag fürs Miteinander zu
leisten.
So kann das „freundliche Du“ durch die Möglichkeit des
direkteren Austauschs Barrieren abbauen und den
Dialog auf Augenhöhe fördern. Das kann es
beispielsweise einfacher machen, Ideen und
Meinungen offen zu teilen. Außerdem entsteht durch
das Duzen oft eine lockere, weniger formelle
Atmosphäre, die zu einem entspannteren
Arbeitsumfeld führen kann.
Die Kultur des freundliches Dus soll also ein
persönlicheres Miteinander schaffen, Hierarchien
abbauen, die Kommunikation erleichtern, eine offene
Arbeitsatmosphäre entstehen lassen und Teamgeist 
und Zusammenhalt stärken. 

Die Mitarbeitenden werden bei der Etablierung
unterstützt und jhe und jbh bieten verschiedene
Formate an, damit das „freundliche Du“ Teil des
Arbeitsalltags wird. Aspekte der Kampagne sind „To-
Go“-Komplimente zum Abschneiden und Verteilen
sowie eine Postkarte, die die Botschaft des
„freundlichen Du” auf den Punkt bringt.

Bereichen wurde diese Kultur schon lange gelebt, doch
es gab teils noch erhebliche Unterschiede. Um eine
gleiche Behandlung sicherzustellen, wurde diese Praxis
fest verankert.
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DAS SIND JHE UND JBH

Stand: 10/2024 
PPA = Einzelprokura 

KJA

OGSKJA

Stabsstelle Zentraler Service/
Qualitätsmanagementbeauftragte

15.000 Kinder/83 Grund- und 5 Förderschulen/513 Gruppen/85 „Acht-bis-Eins“-Gruppen/rd. 650 Mitarbeiter*innen inkl. GfB/rd. 600
Übungsleiter*innen/35 FSJler*innen/86 PIA-Auszubildende/10 Anerkennungsjahrpraktikant*innen 25 PIA-Auszubildende

,,Sozailassistent*in mit dem Schwerpunkt Erziehung, Bildung und Betreeung für Grundschulkinder”/ 5 Dual Studierende ,,BA Sozaile
Arbeit”

rd. 30 Maßnahmen/rd. 1.000 Jugendliche/rd. 187 Mitarbeiter*innen/rd. 55 Auszubildende

11 Bereichsleitungen

9 Kinder- und Jugendeinrichtungen
Jugendfarm

Emil-Frick-Haus
2 Teams mobile Jugendarbeit

Sek-1-Betreuung
Fachstelle Demokratie Leben

83 Grund- und 5 Förderschulen

Koordination Gebäudemanagement
Personalorganisation

Personalkoordination

Betriebsrat

Schwerbehindertenvertretung

Leitung Zentraler Service

Fachbereichsleitung
Jugendberufshilfe Essen

Bereichsleitung

Verwaltung Verwaltung

Pädagogische
Fachbereichsleitung

Kaufmännische
Fachbereichsleitung

Sekretariat

Fachbereichsleitung
(Offene) Kinder- und Jugendarbeit

Verwaltung

Aufsichtsrat

Geschäftsführung

Sekretariat

Kommunikation & Marketing
Koordination
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20.000 Kinder und Jugendliche/
9 Kinder- und Jugendeinrichtungen/

Jugendfarm/Emil-Frick-Haus/ 
2 Teams mobile Jugendarbeit/

Sek-1-Betreuung/
Fachstelle Demokratie Leben/

rd. 90 Mitarbeiter*innen/
ca. 100 Übungsleiter*innen

Offene
Ganztags-

Schulen

Unternehmensentwicklung 

JUGENDHILFE ESSEN JUGENDBERUFSHILFE ESSEN

Bereichsleitungen

Brandschutzbeauftragte/-r

Datenschutzbeauftragter

Koordination Finanzbuchhaltung

Kaufmännische Leitung

Personalreferent 

Personalleitung Pädagogische Leitung

Veranstaltungen & Vertrieb
Bereichsleitung

BEM-Beauftragte/Gesundheitsmanagerin

Verwaltung

4 Bereichsleitungen

Liquiditätsplanung und -steuerung
Berichtswesen

Investitionsplanung, wirtschaftliche
Steuerung und Kalkulation

Monats-, Quartals- und
Jahresabschlüsse

Gesamtpädagogische Ausrichtung für
beide Unternehmen

NOGO!- Kinder- und Jugendschutz

Kinderrechte

Kinder- und Jugendbibliothek

NOGO!-Work/
Vertrauenspersonen

Sekretariat Projekkoodination
KAoA

Bereichsleitung

Bereichsleitung

Verwaltung

Bereichsleitung

Verwaltung
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NOGO!

NOGO!: KINDER- UND JUGENDSCHUTZPROGRAMM VON JHE UND JBH 
Initiative für den Schutz junger Menschen.

Mit „NOGO!“ haben Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen ein Programm für den Kinder- und Jugendschutz
sowohl in der jhe als auch in der jbh entwickelt. Dabei steht das „NO“ für Verhalten gegenüber Kindern,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, das unter keinen Umständen toleriert werden kann. Das „GO!“ hingegen
untermauert das positive Menschenbild und den respektvollen Umgang miteinander, die die Arbeit in Jugendhilfe
und Jugendberufshilfe prägen.

Das Wohl junger Menschen im Blick: Oberbürgermeister
Thomas Kufen, Schirmherr der Initiative (mitte), Thomas
Wittke (li.), Geschäftsführer von Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, und Stephanie Chlebik, Kinder-
und Jugendschutzbeauftragte von Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, engagieren sich für den Kinder-
und Jugendschutz. Foto: Rosa Lisa Rosenberg/Stadt Essen

In dem Programm sind Abläufe so aufbereitet, dass Mitarbeitende in jeder Situation sofort wissen, wie zu handeln
ist – im Sinne und zum Schutz des Essener Nachwuchses. „Das Thema Kinder- und Jugendschutz ist uns
unglaublich wichtig und muss immer aktuell bleiben“, betont Geschäftsführer Thomas Wittke.
Thomas Kufen, Oberbürgermeister der Stadt Essen, hat die Schirmherrschaft für das Programm übernommen: „Ich
freue mich sehr, dass die Jugendhilfe Essen als unsere Stadttochter hier einen starken inhaltlichen Schwerpunkt
setzt, Diversität lebt und Kinder und Jugendliche aktiv beteiligt. Kinder- und Jugendschutz ist die Basis für eine
gute, kreative und wertschätzende Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.“



Wer sich am Arbeitsplatz diskriminiert, gemobbt oder
belästigt fühlt, kann sich deshalb jederzeit telefonisch
oder per Mail bei den Vertrauenspersonen melden. Die
Kolleg*innen kommen aus allen Bereichen von
Jugendhilfe und Jugendberufshilfe, um ein möglichst
breites Spektrum abzudecken, und agieren
unabhängig von der Geschäftsführung. Generell sollen
Hemmungen, Kontakt aufzunehmen, abgebaut
werden. Gespräche können anonym oder offen geführt
werden – die Mitarbeitenden entscheiden. 

Geschäftsführer Thomas Wittke unterstreicht die
Bedeutung der Initiative: „NOGO-Work ist ein weiterer
wichtiger Bestandteil unserer Philosophie, denn wir
möchten, dass die Mitarbeitenden zu jeder Zeit ein
sicheres Arbeitsumfeld haben – frei von jeglicher Art
von Belästigung.“
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NOGO!-Work

Ansprechpartner*innen aus allen Bereichen: Die
Vertrauenspersonen setzen sich für den Schutz der
Mitarbeitenden ein.

NOGO!-WORK: ZUM SCHUTZ DER
MITARBEITER*INNEN
Vertrauenspersonen sind
Ansprechpartner*innen.

Mit „NOGO-Work“ haben Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen eine Initiative zum Schutz der
Belegschaft entwickelt: Alle Mitarbeitenden können
sich bei jeglichen Anliegen am Arbeitsplatz –
beispielsweise Grenzüberschreitung, Mobbing,
Diskriminierung oder (sexuelle) Belästigung – an sechs
Vertrauenspersonen wenden. Die Kolleg*innen aus
allen Bereichen von Jugendhilfe und Jugendberufshilfe
haben immer ein offenes Ohr, beraten und
unterstützen und sind bei Bedarf ein Bindeglied
zwischen Mitarbeitenden und Arbeitgeber.



rund 650 Mitarbeiter*innen inkl. GfB
rund 600 Übungsleiter*innen

35 FSJler*innen
86 PIA-Auszubildende

10 Anerkennungsjahrpraktikant*innen
5 Dual Studierende „BA Soziale Arbeit“

83 Grund- und 
5 Förderschulen
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OFFENER GANZTAG 

Wir sind Familiengrundschulzentrum (FGZ)!
Unterstützt durch eine Förderung von 300.000 Euro
der RWE Foundation organisiert die Jugendhilfe
Essen im Offenen Ganztag gemeinsam mit den
Standorten zwei neue Familiengrundschulzentren
(FGZ) an der Bergmühlenschule und der Schule an
der Viktoriastraße. Im August hatte das jhe-Team
zur Einschulung der Erstklässler*innen den Kindern
und Familien die Idee der FGZ vorgestellt. Am
Weltkindertag präsentierten Erich Thiedemann,
Geschäftsführer der RWE Foundation,
Oberbürgermeister Thomas Kufen und Jugendhilfe-
und Jugendberufshilfe-Geschäftsführer Thomas
Wittke das Konzept im großen Rahmen beim „Tag
der offenen Tür“ der Jugendhilfe. Unter dem Motto
„Gesund aufwachsen in Essen“ sind
Familiengrundschulzentren Orte der Begegnung,
Beratung und Bildung für die Grundschulkinder,
Eltern und Familien. 

über 15.000 Kinder 

ZAHLEN UND FAKTEN

25 PIA-Auszubildende ,,Sozialassistent*in mit
dem Schwerpunkt Erziehung, Bildung und

Betreuung für Grundschulkinder“

513 Gruppen 85 „Acht-bis-Eins“-
Gruppen

Foto: Rosa Lisa Rosenberg/Stadt Essen



Die Jugendhilfe Essen organisiert den Offenen Ganztag an 83 Grund- und fünf Förderschulen. Neben
Erzieher*innen sind in den multiprofessionellen Teams weitere pädagogische Fachkräfte eingesetzt. Als
Jugendhilfeträger versteht die jhe Bildung als eine ganztägige, ganzheitliche Verzahnung von
Unterricht und Freizeit. Unterstützt durch über 650 Honorarkräfte und verschiedene
Kooperationspartner*innen bereiten die Kolleg*innen an den Standorten den 15.000 Kindern, die den
Offenen Ganztag besuchen, ein vielfältiges Angebot aus den verschiedenen Bildungsbereichen. Hierzu
zählen beispielsweise die Bereiche Bewegung, Gesundheit und Ernährung, Sprache und
Kommunikation, soziale und (inter-)kulturelle Bildung, naturwissenschaftlich-technische Bildung sowie
der Bereich Medien.

Im Rahmen der qualitativen Weiterentwicklung wurden zum Start in das Schuljahr 2024/2025 die ersten 20
Koordinierungsstellen an großen OGS-Standorten eingerichtet. Damit hat nun jeweils ein*e OGS-Kolleg*in eine
koordinierende Funktion und ist offiziell Bindeglied zwischen der Schulleitung und dem OGS-Team sowie dem
Träger jhe. Um den Kolleg*innen den Weg für einen guten Start zu ebnen und eine gleichbleibende Qualität in der
Aufgabenwahrnehmung zu erreichen, haben die Koordinierungskräfte als Voraussetzung für die Übernahme der
Funktion eine 60-stündige Weiterbildung absolviert, in der die relevanten Inhalte der Tätigkeit wie
Moderationsprozesse, Gesprächsführung, Projektplanung oder Konfliktfähigkeit vermittelt wurden. 
Die kommenden Schuljahre werden genutzt, um die OGS-Standorte auf den Rechtsanspruch 2026 vorzubereiten.
Aufgrund der steigenden Nachfrage an Betreuungsplätzen zeigte sich an vielen Schulen, dass die Anzahl der
Betreuungsräume nicht auskömmlich ist. Hier unterstützen die Bereichsleitungen gemeinsam mit dem Fachbereich
Schule die Standorte zum Beispiel in der Konzeptentwicklung hin zu einer multifunktionalen Raumnutzung, so dass
die jhe für die Kinder weiterhin eine qualitativ hochwertige Ganztagsbetreuung bieten kann.
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OFFENER GANZTAG 

QUALITÄTSOFFENSIVE IM OFFENEN GANZTAG
OGS bereitet sich auf den Rechtsanspruch  2026 vor.

Arbeit in multiprofessionellen Teams: Die OGS-Kolleg*innen
setzen ein ganztägiges, qualitativ hochwertiges
Betreuungsprogramm an den Standorten um.

Ganzheitliche Bildung: Die Jugendhilfe Essen organisiert den
Offenen Ganztag an 83 Grund- und fünf Förderschulen in der
ganzen Stadt.



9 Kinder- und Jugendeinrichtungen
Jugendfarm

Emil-Frick-Haus
2 Teams Aufsuchende Jugendarbeit (AJA)

„Sek-1“-Betreuung
Fachstelle „Demokratie Leben!“

rund 90 Mitarbeiter*innen
circa 100 Übungsleiter*innen
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KINDER- UND JUGENDARBEIT 

HüWeg: vier Jahrzehnte Jugendkulturarbeit und vieles mehr
Im Sommer 2024 feierte das Steelenser Jugendkulturzentrum „HüWeg“
einen runden Geburtstag. Der Hüweg kann auf 40 Jahre Konzerte,
Events und Auftritte in der hauseigenen Veranstaltungshalle
zurückblicken. Außerdem ist die Einrichtung selbst mittlerweile 87 Jahre
alt. Anlässlich der beiden Geburtstage nahm das HüWeg-Team kleine
und große Besucher*innen an zwei Tagen Ende Juli durch eine Foto-
Austellung mit auf eine historische Zeitreise und präsentierte durch
zahlreiche Aktionen, Workshops und Konzerte das aktuelle
jugendkulturelle Programm.
Der HüWeg ist seit Jahrzehnten Anlaufstelle für mehrere hundert Kinder
und Jugendliche über den Stadtteil hinaus. Ein facettenreiches
Spektrum an Angeboten – vom beliebten Korea-Festival über Poetry-
Slams, Kooperationen mit der Essener Philharmonie und Ausstellungen
bis hin zu queeren Parties – können junge Menschen im HüWeg
erleben. So gut wie jedes Wochenende organisiert das HüWeg-Team
Konzerte und gibt Nachwuchstalenten die Chance, vor Publikum auf
der großen Bühne aufzutreten.
Zusätzlich organisiert der HüWeg außerhalb und innerhalb der Ferien
ein abwechslungsreiches Programm für Kinder und Jugendliche,
beteiligt junge Menschen und überführt sie in ehrenamtliches
Engagement für die Offene Jugendarbeit.

20.000 Kinder und
Jugendliche

ZAHLEN UND FAKTEN

https://www.jh-essen.de/jugendhilfe-essen/kinder-und-jugendarbeit/kinder-jugend-einrichtungen/kjh-hueweg


13

KINDER- UND JUGENDARBEIT

INTERESSENSORIENTIERUNG,
OFFENHEIT UND BETEILIGUNG
Kinder- und Jugendarbeit geht auf Bedarfe
junger Menschen ein.

Schaut man sich die Ergebnisse der aktuellen Shell-
Studie 2024 an, ergeben sich eine Menge
Anknüpfungspunkte für eine zielgerichtete Kinder- und
Jugendarbeit. „Pragmatisch zwischen Verdrossenheit
und gelebter Vielfalt“ ist der Untertitel der 19. Shell-
Jugendstudie. Jugendliche thematisieren Probleme
und Handlungsbedarf in Bezug auf Gesellschaft, Politik
und Umwelt und sind anfällig für populistische
Positionen. Dennoch schaut der überwiegende Teil
zuversichtlich in die Zukunft. Zentrale Bedeutung für
ihr Wirken und ihre Erfahrungen bleibt der soziale
Nahbereich.

Die Grundprinzipien der Offenen Kinder- und
Jugendarbeit (OKJA) – Interessensorientierung,
Offenheit und Beteiligung – sind hierbei nicht nur
Methode, sondern auch die große Stärke der OKJA.
Ohne vorgefertigte Lehrpläne kann sie
handlungsschnell auf die Bedarfe der jungen
Menschen eingehen, ihnen
Mitbestimmungsmöglichkeiten eröffnen und so
Selbstwirksamkeit erfahrbar machen. Und das jeweils
angepasst an eine sehr heterogene Kohorte in Bezug
auf Selbstverständnis und Einstellung zur Gesellschaft
(die Shell-Studie unterscheidet fünf Gruppen von
Jugendlichen: Mainstream, Progressive, Verunsicherte,
Selbstbezogene und Verdrossene) und Alter.
Hierfür bietet die Kinder- und Jugendarbeit der
Jugendhilfe Essen jungen Menschen Zeit und Räume
und sucht sie durch mobile Angebote in ihrem
sozialen Nahraum auf.

Gedenkstättenfahrt – politische Jugendarbeit mit
Jugendlichen aus informellen Gruppen
Das Team der Aufsuchenden Jugendarbeit organisierte in den
Herbstferien für 15 Essener Jugendliche aus der mobilen
Jugendarbeit von 16 bis 19 Jahren eine Gedenkstättenfahrt
nach Krakau. 
Die Teilnehmer*innen erlebten in Auschwitz die Schrecken des
größten Vernichtungslagers des Nationalsozialismus hautnah,
wurden im jüdischen Viertel an 600 Jahre vergangener
Geschichte erinnert und erfuhren in der Fabrik des
Unternehmers Oskar Schindler über die Rettung der eigentlich
zum Tode verdammten 1.200 Arbeiter*innen. Darüber hinaus
blieb Zeit, die Sehenswürdigkeiten der südpolnischen
Metropole zu besichtigten.
 „Wir wollten den Teilnehmer*innen die Verbrechen aus der
Zeit des Nationalsozialismus direkt vor Augen führen, um
radikalen Tendenzen wie Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und
Antisemitismus entgegenzuwirken“, erklärt David Zerkowski
aus der Aufsuchenden Jugendarbeit der Jugendhilfe Essen,
„dadurch erlernen sie wichtige soziale Werte und
Kompetenzen.“
Die mobile Jugendarbeit organisiert bereits seit 2013
Gedenkstättenfahrten, um junge Menschen für Themen wie
Demokratie und Menschenrechte zu sensibilisieren. Nach
Zielen wie dem Anne-Frank-Haus in Amsterdam, Berlin und
den Konzentrationslagern Sachsenhausen, Stutthof sowie
Theresienstadt wurden die Teilnehmer diesmal in Krakau mit
den Gräueln der deutschen Geschichte konfrontiert.



rund 30 Maßnahmen

über 180 Mitarbeiter*innen
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JUGENDBERUFSHILFE

JobCenter-Gesundheitstag  im Grugapark
Im August hatte das JobCenter Essen zum großen Gesundheitstag in
den Grugapark eingeladen. Das in 2017 ins Leben gerufene Format
ging dieses Jahr mit über 60 Akteur*innen und jeder Menge
verschiedener Angebote in die vierte Runde und lockte mehrere
hundert kleine und große Besucher*innen in die Gruga.
Oberbürgermeister Thomas Kufen sprach das Grußwort. Die
Jugendberufshilfe hatte nicht nur den Aufbau unterstützt und Material
wie Pavillons und Bierzeltgarnituren beigesteuert, sondern präsentierte
mit den Projekten Easi Ap, IndiGO, Jugendwerkstatt für Jungen und
Mädchen, Lager-Ausbildung und Professional Beginners ebenfalls eine
breite Palette an Angeboten wie z. B. Stressbälle basteln, Fühlboxen,
Cornhole, Chill-Area oder diverse Bewegungsaktionen. Viele weitere
jbh-Projekte besuchten mit Teilnehmenden und Auszubildenden
ebenfalls den Gesundheitstag, um Ideen und Inspirationen zu sammeln.

rund  1.000 Jugendliche
rund 42 Auszubildende

ZAHLEN UND FAKTEN

Geprüft und zertifiziert!
Im Jahr 2007 wurde die Jugendberufshilfe Essen erstmals nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert
und erhielt die Trägerzulassung nach der AZWV. Nach mehreren erfolgreichen
Rezertifizierungsaudits ist die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015 im Jahr 2024 erneut
bestätigt worden. Der jbh wurde ebenfalls wieder die Trägerzulassung nach der
„Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung – Arbeitsförderung (AZAV)“ bescheinigt.
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JUGENDBERUFSHILFE

JUGENDBERUFSHILFE UNTERSTÜTZT JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE
Stabilisierung auf dem Weg in die Arbeitsmarktintegration.

Seit ihrer Gründung im Jahr 1983 versteht sich die Jugendberufshilfe Essen als begleitender Partner von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf ihrem Weg zur Verwirklichung des persönlichen Berufszieles. Dazu
bietet die jbh in den Schwerpunkten Beratung, Gesundheit, Vorbereitung, Bildung, Wohnen und Integration ein
breites Portfolio an Maßnahmen, um junge Menschen entlang aller Stationen ihres Werdegangs unterstützen zu
können. Dabei hat sich in den vergangenen Jahren ein immer größerer Bedarf an niedrigschwelligen Angeboten
herauskristallisiert.

Die derzeitige Arbeits- und Ausbildungsmarktlage
bietet für junge Menschen gute Chancen. Doch gerade
die Teilnehmer*innen in den Projekten und
Maßnahmen der jbh profitieren nicht von dieser guten
Ausgangslage, handelt es sich doch um junge
Menschen mit Benachteiligungen auf dem
Arbeitsmarkt, zu denen beispielsweise die Corona-
Pandemie mit ihren Isolationserfahrungen und
Vereinsamungstendenzen besonders bei jungen
Menschen wesentlich beigetragen hat.
Deshalb arbeitet die Jugendberufshilfe aktiv an der
(Weiter-)Entwicklung von Projekten, um junge
Menschen zu stabilisieren und ihnen Wege in die
Arbeitsmarktintegration aufzuzeigen. Für manche der
Zielgruppen gibt es in Essen kaum vergleichbare
Angebote. Zu den Benachteiligungen gehören
beispielsweise fehlende Schulabschlüsse durch Brüche
in den bisherigen Bildungsbiografien der Jugendlichen,
psychische Erkrankungen, die eine reguläre Teilnahme
an Ausbildungen nicht möglich machen, oder
(traumatisierende) Flucht- und Migrationserfahrungen
und bislang nicht ausreichende Sprachkompetenzen.
Dazu gehört aber auch die Entkoppelung junger
Menschen aus den Regel- und Hilfesystemen aufgrund
von Gewalt- und Vernachlässigungserfahrungen.

Um darauf adäquat reagieren zu können, realisiert die
jbh ein möglichst vielfältiges Spektrum an Angeboten.
So gibt es neben vielen anderen Maßnahmen unter
anderem Angebote mit psychologischer Begleitung,
aufsuchende Projekte, aber auch Aktionen zur
Vermittlung ersten beruflichen Knowhows mit dem
Ziel, dass die jungen Menschen in der Arbeitswelt und
Gesellschaft Fuß fassen können. 

In Gesellschaft und Arbeitswelt Fuß fassen: Die
Jugendberufshilfe bietet ein breites Projektportfolio, das
junge Menschen an den verschiedensten Punkten ihrer
Bildungsbiografie abholt.
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VERANSTALTUNGEN

WIR IN GANZ ESSEN!
jhe und jbh auf Events in der gesamten Stadt.

Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen organisieren
nicht nur stadtweit Angebote für Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene, sondern mischen auf
Veranstaltungen in der gesamten Stadt mit, um
spannende, abwechslungsreiche Aktionen für junge
Menschen zu bieten – vom großen Stadtfest „Essen
Original“ über Veranstaltungen in den Stadtteilen bis
hin zu verschiedenen Jobmessen.

Kinderschminken, Bastelangebote und ein
Torwandschießen. Die Kinder- und Jugendarbeit
veranstaltete ein Entenrennen und hielt eine Reihe von
Kreativaktionen sowie kurzweilige Bewegungs- und
Geschicklichkeitsspiele parat.
Weitere Höhepunkte waren unter anderem das
Kinderfest auf Zeche Carl, der Christopher Street
Day/ruhrPride, der Gesundheitstag des JobCenter
Essen im Grugapark, Petrol-Color und Petrol-Cup und
viele, viele mehr.

Gleichzeitig präsentieren sich Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe im Rahmen der Fachkraftoffensive
als Arbeitgeber, beispielsweise auf den beiden
Jobmessen in der Grugahalle, der Ausbildungsmesse
des öffentlichen Dienstes oder der ABI Zukunft.

Ein großes Highlight war der zweite Auftritt auf „Essen
Original“ von EMG – Essen Marketing GmbH und Stadt
Essen. jhe und jbh boten ein buntes Spiel- und
Spaßprogramm für Kinder und Familien. 
So organisierte z. B. der Offene Ganztag 



KINDER- UND JUGENDBIBLIOTHEK AN
DER MAX-KEITH-STRASSE 66
Bücherei setzt Schwerpunkt auf Diversität.

Am Weltkindertag, 20. September, haben Jugendhilfe
und Jugendberufshilfe Essen die Kinder- und
Jugendbibliothek am Standort Max-Keith-Straße 66
eröffnet. Mit der Bibliothek möchten jhe und jbh das
Interesse am Lesen fördern, die Lesekompetenz
steigern und ganz gezielt Angebote für
Grundschüler*innen aus dem Offenen Ganztag
machen. Die Bibliothek und der Standort Max-Keith-
Straße 66 sollen ein bunter, lebendiger Ort für alle
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus
Essen werden. 17

KINDER- UND JUGENDBIBLIOTHEK

Zum Startschuss sind bereits mehr als 2.000 Bücher und
andere Medien wie Spiele, CDs oder DVDs zu
entdecken. Ein Schwerpunkt liegt auf Literatur für
Kinder im Vorschul- und Grundschulalter, doch
abgedeckt wird die gesamte Spanne und Jugendliche
und junge Erwachsene werden ebenfalls fündig.
Wichtig bei der Zusammenstellung der Literatur war,
dass diese Diversität und Vielfalt abbildet, so dass die
Kinder- und Jugendbibliothek ein zeitgemäßes
pädagogisches Angebot vorhält.
Zusätzlich zu den regulären Öffnungszeiten wird es
regelmäßige Angebote für die Kinder des Offenen
Ganztags der Jugendhilfe geben, Mitarbeitende
können Fachliteratur ausleihen und ein Lesemobil soll
zukünftig Bücher in andere Stadtteile von Essen
bringen.

Adresse
Max-Keith-Straße 66/Ecke Kaninenberghöhe,
Gebäude E01, 4. Etage
45136 Essen

Kontakt
E-Mail: kijubib@jh-essen.de

Aktuelle Infos und Öffnungszeiten:

Das Interesse am Lesen fördern (hinten, v. l. n. r.): Thomas
Wittke, Geschäftsführer von Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, Regina Hallmann,
Aufsichtsratsvorsitzende von Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, Thomas Kufen, Oberbürgermeister
der Stadt Essen, Stephanie Chlebik, Leitung Kinder- und
Jugendbibliothek, und OGS-Kinder der Ardeyschule gaben
den Startschuss für die neue Kinder- und Jugendbibliothek.
Foto: Rosa Lisa Rosenberg/Stadt Essen
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CHARTA DER VIELFALT

JHE UND JBH UNTERZEICHNEN
CHARTA DER VIELFALT
Bekenntnis zu Diversität, Chancengleichheit und
Offenheit.

Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen haben die
Charta der Vielfalt unterzeichnet und setzen sich damit
für ein wertschätzendes und vorurteilsfreies
Arbeitsumfeld ein. Die Charta der Vielfalt ist eine
Initiative zur Förderung von Vielfalt in Unternehmen
und Institutionen. Diversität, Chancengleichheit und
Inklusion gehören zu den Grundpfeilern der
Unternehmenskultur von jhe und jbh. So setzen
Jugendhilfe und Jugendberufshilfe nicht nur in der
alltäglichen Arbeit kontinuierlich Maßnahmen um,
sondern rufen regelmäßig neue Initiativen ins Leben.

Ein Meilenstein war die Eröffnung der Kinder- und
Jugendbibliothek. Die dort beherbergte Literatur bildet
schwerpunktmäßig Vielfalt ab und es gibt eine große
Bandbreite an Medien zu den verschiedensten
Diversitätsdimensionen. Erweitert werden soll das
Angebot der Bibliothek durch eine Empfehlungsliste.
In der Liste ist eine Reihe von Literatur und
Spielzeugen zusammengeführt, die vielfältige
Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen mit all
ihren Facetten darstellt.
Zudem hat die jhe mit Schuljahresbeginn 2024/2025
mit „Genderkompetenz im Offenen Ganztag“ ein festes
Modul in den Fortbildungskalender integriert. Auf dem
Stundenplan stehen unter anderem Erkennen und
Vermeiden von Genderstereotypen, Raum- und
Materialgestaltung sowie Kommunikation in
schwierigen Gesprächen.

Geschäftsführer Thomas Wittke versteht die
Unterzeichnung der Charta als klares Bekenntnis: „Der
Umgang mit Diversität und Vielfalt ist uns in jhe und
jbh ein großes Anliegen. Wir sind der Überzeugung,
dass gelebte Vielfalt positive Auswirkungen auf die
Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, aber auch auf die Gesamtgesellschaft
hat. Wir engagieren uns weiter dafür, Vielfalt in allen
Bereichen von jhe und jbh zu verwirklichen, und
senden das klare Signal: Wir stehen für Diversität,
Offenheit und Inklusion!“

Signal für Diversität, Offenheit und Inklusion (v. l. n. r.):
Annette Tischler, pädagogische Leitung Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, Stephanie Chlebik, Leitung Kinder-
und Jugendbibliothek, Dagmar Steiner, Kinder- und
Jugendbibliothek, und Thomas Wittke, Geschäftsführer von
Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen, setzen sich mit der
Charta für Vielfalt in jhe und jbh ein.
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FAHRRADFREUNDLICHER ARBEITGEBER

JHE UND JBH SIND
„FAHRRADFREUNDLICHER
ARBEITGEBER“
Nachhaltige Mobilität wird in beiden
Gesellschaften gelebt.

Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen setzen sich in
vielen Unternehmensbereichen für Nachhaltigkeit und
Umweltschutz ein. Ein wichtiges Thema ist
nachhaltige Mobilität. jhe und jbh verwenden für
Dienstfahrten nicht nur vorrangig Hybrid- und Elektro-
Fahrzeuge, sondern wurden im Sommer vom
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) als
„Fahrradfreundlicher Arbeitgeber“ mit dem Siegel in
Silber ausgezeichnet.

Schon seit 2022 bieten Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen ein Bikeleasing an, so dass 

Mitarbeiter*innen die Möglichkeit haben, ein Fahrrad
bzw. Pedelec über einen Zeitraum von 36 Monaten
über das Unternehmen zu leasen. Das Angebot wird
bereits rege angenommen. Weiterhin gibt es eine
Kooperation mit der Fahrradwerkstatt und dem Shop
der GSE Essen.

Außerdem haben jhe und jbh Firmenfahrräder mit
Taschen, Helmen und Schlössern an den drei zentralen
Standorten Max-Keith-Straße 66, Schürmannstraße 7
und Palmbuschweg 7 bis 9, die von den
Mitarbeitenden für Dienstfahrten statt eines Pkws
genutzt werden können. Zusätzlich gibt es mittlerweile
an allen drei Standorten sichere Abstellmöglichkeiten
für private Fahrräder sowie einen gut erreichbaren
Zugang zu diesen Orten. Ergänzt werden diese
Angebote durch individuelle Möglichkeiten, wie
beispielsweise einen Bikeport mit Solarenergie oder
Umkleidekabinen.

Für nachhaltige Mobilität in der Stadt Essen (v. l. n. r.):
Thomas Wittke, Geschäftsführer Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, Marc Zietan, Allgemeiner
Deutscher Fahrrad-Club, Regina Pfränger,
Betriebsratsvorsitzende Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, Margret Schulte, Grüne
Hauptstadt Agentur, Thomas Kufen, Oberbürgermeister
Stadt Essen, Pascal Krüger, Strategisches Management
Grüne Hauptstadt Europas, und Gilbert Goller, Leitung
Zentraler Service und Prokurist Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen, feiern die Zertifizierung zum
Fahrradfreundlichen Arbeitgeber.
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SUPERHELD*INNEN GESUCHT

STELLENPORTAL 
von jhe und jbh

jh-essen.de/karriere

SUPERHELD*INNEN GESUCHT!
jhe und jbh werben für neue Mitarbeiter*innen.

In den letzten zehn Jahren sind Jugendhilfe und Jugendberufshilfe stetig gewachsen, so dass sich die Zahl der
Mitarbeitenden mit nun über 1.300  beinahe verdoppelt hat. Deshalb sucht die jhe gerade im Bereich des Offenen
Ganztags regelmäßig Verstärkung – unter anderem auf dem Stellenportal der Internetseite jh-essen.de, in den
Sozialen Netzwerken sowie über Verkehrs- und Plakatwerbung. Gleichzeitig arbeiten beide Gesellschaften aktiv
und kontinuierlich daran, attraktiver Arbeitgeber zu sein und eine aufgeschlossene, respektvolle und
wertschätzende Unternehmenskultur zu leben und zu pflegen.

Dabei erwarten die neuen Kolleg*innen jede Menge Vorteile. So gibt es bei einer festen Anstellung eine tarifliche
Vergütung, zusätzliche freie Tage am 24. und 31. Dezember sowie an Rosenmontag, betriebliche Altersvorsorge,
vermögenswirksame Leistungen, individuelle Fortbildungsmöglichkeiten sowie ein betriebliches
Gesundheitsmanagement. Zu den weiteren Benefits zählen unter anderem Jobticket, Bikeleasing, Firmenfitness
und attraktive Mitarbeitendenrabatte über Corporate Benefits. Am Wichtigsten ist für Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe jedoch, dass alle Mitarbeitenden sich als Teil des Teams willkommen fühlen, so dass es
Onboarding-Events, Welcome Days und Firmenveranstaltungen sowie flache Hierarchien gibt.
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WIR BILDEN AUS

Die Ausbildungen umfassen fachtheoretische und fachpraktische Inhalte. Die Auszubildenden erwartet unter
anderem Arbeiten in pädagogisch ausgebildeten Teams, eine fachlich fundierte Praxisanleitung, die Integration in

LERNEN UND MACHEN!
Praxisintegrierte Ausbildungen bei der Jugendhilfe.

In Zusammenarbeit mit Berufskollegs bietet die Jugendhilfe Essen im Offenen Ganztag schon seit dem Jahr 2020
die Praxisintegrierte Erzieher*innen-Ausbildung (PIA) an. Der große Vorteil ist, dass die Auszubildenden neben der
Schule gleich praktische Erfahrungen an einem der 88 Ganztagsstandorte der jhe in ganz Essen sammeln.
Zusätzlich zur PIA-Erzieher*in organisiert die Jugendhilfe seit 2024 außerdem die Praxisintegrierte Ausbildung
Sozialassistent*innen, Schwerpunkt Erziehung, Bildung und Betreuung für Grundschulkinder.

AUSBILDUNG
bei der Jugendhilfe Essen

jh-essen.de/karriere

die Strukturen des Grundschulsystems, Zeit für
Planung, Durchführung, Dokumentation und
Auswertung von Angeboten zur Bildung, Erziehung
und Betreuung von Kindern, Raum für die Reflexion
des eigenen Verhaltens sowie ein sicherer Arbeitsplatz
nach der erfolgreichen Ausbildung.
Zusätzlich zur erforderlichen schulischen Qualifikation
sind Verantwortungsbewusstsein, soziale Kompetenz,
gute Sprachkompetenz, Kreativität, Einsatzbereitschaft,
Motivation, Offenheit und Engagement sowie
Teamfähigkeit wichtige Voraussetzungen für die Arbeit
mit den Kindern in der Ganztagsbetreuung.
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WIR IN DEN MEDIEN!

Ganz oben in der App wird man mit den wichtigsten
News begrüßt. Sortieren lassen sich Themen nach Tags
wie „Fortbildung“ oder „Neuigkeiten“, damit man leicht
den eigenen Interessen nachgehen kann. Im
„Wochenplan“ und bei den „Highlights“ sieht man
sofort, was gerade in jhe und jbh ansteht. Über die App
finden Anmeldungen für Ferienprogramme wie
„Abenteuer mit Emil“ und „Ferienspaß im Bürgerpark“
statt. Dabei werden hohe Ansprüche an Datenschutz
und -sicherheit gestellt.

„KiJu-Bib Online“ auf Social Media
Auf den Sozialen Netzwerken haben Jugendhilfe und
Jugendberufshilfe Essen das Format „KiJu-Bib Online“ ins
Leben gerufen. Stephanie Chlebik, Leitung Kinder- und
Jugendbibliothek, stellt dort in regelmäßigen Abständen
neue Bücherempfehlungen vor. Die Empfehlungen
sollen Kindern und Jugendlichen, Eltern und Familien
Ideen für spannende, altersgerechte Literatur geben.
Gerade in Zeiten digitaler Medien wollen jhe und jbh
damit das Interesse am Lesen fördern und die
Lesekompetenz steigern. Ausgeliehen werden können
alle vorgestellten Bücher in der Kinder- und
Jugendbibliothek an der Max-Keith-Straße 66.

„PRINZ LUDWIG“ IST DIGITAL
Jugendhilfe und Jugendberufshilfe gibt es als App.

Jugendhilfe und Jugendberufshilfe Essen haben viele Unternehmensbereiche digitalisiert und mit „Prinz Ludwig“
auch eine eigene, auf dem System der Tremaze UG basierende App für Android- und iOS-Endgeräte an den Start
gebracht. Dort lassen sich alle Neuigkeiten sowie Infos zu Events und Fortbildungen leicht auf dem Smartphone und
dem Tablet einsehen.

Die App „Prinz Ludwig“ kann man im „Play
Store“ für Android sowie im „App Store“ für iOS
herunterladen. Auf dem Desktop lässt sich die
Anwendung unter www.app.jh-essen.de
ebenfalls ansurfen.
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WIR IN DEN MEDIEN!

Facebook: facebook.com/JugendhilfeEssen

TikTok: tiktok.com/@jugendhilfe_essen 

Instagram: instagram.com/jugendhilfe_essen

WIR IN DEN MEDIEN!
jhe und jbh informieren digital und analog.

Jeden Tag schreibt unser Alltag an den Schulen und Standorten, in den Aktionen und Projekten die schönsten  
Geschichten. Diese Geschichten sowie weitere Informationen und Neuigkeiten erscheinen auf ganz
unterschiedlichen Kanälen.

So findet man jhe und jbh regelmäßig in klassischen Medien wie Tages- und Wochenzeitung, Radio oder
Fernsehen. Gleichzeitig informieren die beiden Gesellschaften auf der Internseite www.jh-essen.de sowie in der
Jugendhilfe- und Jugendberufshilfe-App „Prinz Ludwig“. Die Sozialen Netzwerke Facebook und Instagram sind
ebenfalls seit Jahren Teil des Medien-Mix.
Dabei bleiben jhe und jbh am Puls der Zeit, orientieren sich an den Bedürfnissen der Interessierten und sind
deshalb inzwischen auf der Informations- und Unterhaltungsplattform „TikTok“. Dort gibt es jede Menge
verschiedener Formate – vom Werkstatt-Hack über Spaßvideos bis hin zu pädagogischen Bücherempfehlungen.
Es lohnt sich reinzuschauen!



Eine Tochter der Stadt Essen

Jugendhilfe Essen gGmbH
Jugendberufshilfe Essen gGmbH
Postanschrift:
Schürmannstraße 7
45136 Essen

Zentrale Verwaltung:
Max-Keith-Straße 66
45136 Essen

Fon 0201 88 54-300

www.jh-essen.de


